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AGB (Haustechnik Acar) für Verträge mit Verbrauchern 
I. Geltungsbereich 
1. Diese Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle Verträge mit unseren 

Kunden. Diese AGB gelten nur, wenn der Kunde Verbraucher (§ 13 BGB) ist. 

2. Unsere AGB sind ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende 

Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden werden nur dann und insoweit 

Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich zumindest in Textform zugestimmt 

haben. 

3. Individuelle Vereinbarungen sowie Angaben in unserem Angebot und unserer 

Auftragsbestätigung haben Vorrang vor den AGB. 

 

II. Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen 
Diese Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen (AVB) gelten insbesondere für Verträge 

über den Verkauf und/oder die Lieferung beweglicher Sachen („Ware“), ohne Rücksicht 

darauf, ob wir die Ware selbst herstellen oder bei Zulieferern einkaufen (§§ 433, 650 BGB). 

1. Vertragsschluss 
1.1 Bestellungen des Kunden bei uns stellen lediglich ein Angebot zum Abschluss eines 

Vertrages dar. 

1.2 Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. 

2. Lieferung 
Die Lieferung erfolgt ab Lager, wo auch der Erfüllungsort für die Lieferung und eine 

etwaige Nacherfüllung ist. 

3. Preise und Zahlungsbedingungen 
3.1 Alle Preise verstehen sich in Euro inkl. MwSt. und zzgl. Verpackung und Versandkosten. 

3.2 Beim Versendungskauf trägt der Kunde die Transportkosten ab Lager. 

3.3 Rechnungen sind, soweit nichts anderes vereinbart ist, sofort fällig und zahlbar. Alle 

Zahlungen sind ohne jeden Abzug (Skonto, Rabatt) nach Rechnungserhalt, spätestens 

binnen 14 Tagen nach Rechnungserhalt, an uns zu leisten. Mit Ablauf vorstehender 

Zahlungsfrist kommt der Kunde in Verzug, sofern er die Nichtzahlung zu vertreten hat. 

3.4 Dem Kunden stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als 

sein Anspruch rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist. 

4. Eigentumsvorbehalt 
Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständiger Bezahlung in unserem Eigentum. 
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5. Haftung 
5.1 Schadensersatzansprüche des Kunden sind ausgeschlossen. Das gilt nicht soweit wir 

nach zwingenden gesetzlichen Vorschriften (z. B. Produkthaftungsgesetz), bei Vorsatz, 

grober Fahrlässigkeit, wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 

Gesundheit oder wegen der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, d.h. Pflichten, die 

wir dem Kunden nach Inhalt und Zweck des Vertrages gerade zu gewähren hat oder deren 

Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht 

und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertraut und vertrauen darf, haften. Ein 

Anspruch auf Schadensersatz wegen einer leicht fahrlässigen Verletzung wesentlicher 

Vertragspflichten ist auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. 

5.2 Die sich aus Abs. 1 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten auch gegenüber Dritten 

sowie bei Pflichtverletzungen durch Personen (auch zu ihren Gunsten), deren 

Verschulden wir nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten haben. 

5.3 Im Übrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen. 

 
III. Allgemeine Bedingungen für Reparatur-, Ausbesserungs-, Instandhaltungs-, 
Instandsetzungs-, Erneuerungs- oder Umbauarbeiten 
Es gelten die Regelungen unter II dieser AGB entsprechend, wenn nachfolgend keine 

abweichende Vereinbarung getroffen wurde. Die Bedingungen gelten nicht, wenn Reparaturen 

im Rahmen von Mängelansprüchen des Kunden ausgeführt werden. 

1. Angebots- und Entwurfsunterlagen 
1.1 Unsere Angebote sind grundsätzlich freibleibend. Soweit ein schriftliches Angebot oder ein 

Angebot in elektronischer Form vorliegt und nichts anderes vereinbart ist, ist das Angebot 

für die Zeit von 14 Kalendertagen nach Zugang beim Kunden bindend. 

1.2 Unsere Angebote, Kalkulationen, Pläne, Zeichnungen, Berechnungen, Nachprüfungen 

von Berechnungen, Kostenanschläge oder andere Unterlagen dürfen ohne unsere 

Zustimmung weder vervielfältigt oder geändert noch dritten Personen zugänglich gemacht 

werden und sind bei Nichterteilung des Auftrages unverzüglich an uns zurückzugeben. 

Eventuell erstellte Vervielfältigungen sind in diesem Fall zu vernichten. 

2. Preise und Kosten 
2.1 Wird der voraussichtliche Preis der Leistungen nicht bei Vertragsschluss angegeben, kann 

der Kunde Kostengrenzen setzen. 

2.2 Verbindliche Kostenvoranschläge werden nur auf ausdrückliche Anforderung durch den 

Kunden erstellt.  

2.3 Ein vom Kunden gewünschter Kostenvoranschlag ist nur verbindlich, wenn er von uns 

schriftlich abgegeben und als verbindlich bezeichnet wird. 
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2.4 Die Preise verstehen sich für normale Arbeitszeit und Arbeitsleistungen. Für vom Kunden 

angeordnete Über-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsstunden sowie für Arbeit unter 

erschwerten Bedingungen werden die ortsüblichen Zuschläge berechnet. 

2.5 Die Sache wird nach einem von uns nicht zu vertretenden Abbruch eines Auftrages nur 

auf ausdrücklichen Wunsch des Kunden gegen Erstattung der hierdurch entstehenden 

Kosten wieder in den Ursprungszustand zurückversetzt. 

3. Zahlungsbedingungen und Verzug 
3.1 Nach Abnahme des Werkes sind Rechnungen, soweit nichts anderes vereinbart ist, sofort 

fällig und zahlbar. Alle Zahlungen sind vom Kunden ohne jeden Abzug (Skonto, Rabatt) 

nach Abnahme und Rechnungserhalt, spätestens binnen 14 Tagen nach 

Rechnungserhalt, an uns zu leisten. Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der 

Kunde in Verzug, sofern er die Nichtzahlung zu vertreten hat. 

3.2 Wir können bei Auftragserteilung eine angemessene Vorauszahlung verlangen. 

3.3 Der Kunde kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenforderungen 

aufrechnen. 

4. Mitwirkungspflichten des Kunden 
4.1 Der Kunde hat die Pflicht, für angemessene Arbeitsbedingungen und die Sicherheit am Ort 

des Auftrages zu sorgen. 

4.2 Der Kunde ist verpflichtet die erforderliche Energie einschließlich der erforderlichen 

Anschlüsse auf seine Kosten bereitzustellen. Er hat alle Materialien und Betriebsstoffe 

bereitzustellen und alle sonstigen Handlungen vorzunehmen, die zur Erprobung nötig sind. 

4.3 Kommt der Kunde seinen Verpflichtungen nicht nach, so sind wir berechtigt, aber nicht 

verpflichtet, an Stelle und auf Kosten des Kunden die Handlungen vorzunehmen. 

5. Frist für die Ausführung des Auftrages 
5.1 Unsere Angaben über Ausführungsfristen beruhen auf Schätzungen und sind 

unverbindlich. 

5.2 In Fällen nicht voraussehbarer betrieblicher Behinderungen (z.B. Arbeitseinstellungen, 

Beschaffungsschwierigkeiten von Ersatzteilen, Lieferungs- oder Leistungsverzug von 

Zulieferanten) sowie bei behördlichen Eingriffen, höherer Gewalt und Arbeitskämpfen, 

verlängern sich auch verbindliche Fristen angemessen 

6. Abnahme und Gefahrübergang 
6.1 Der Kunde ist zur Abnahme verpflichtet, sobald ihm die Fertigstellung angezeigt worden 

ist. Wegen unwesentlicher Mängel kann die Abnahme nicht verweigert werden.  

6.2 Die vereinbarte Werkleistung ist nach Fertigstellung abzunehmen, auch wenn die 

Feinjustierung der Anlage noch nicht erfolgt ist. Dies gilt insbesondere bei vorzeitiger 

Inbetriebnahme (Baustellenheizung). 
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6.3 Kommt der Kunde mit der Abnahme in Verzug, so gilt die Abnahme nach Ablauf von zwölf 

Werktagen seit Anzeige der Fertigstellung als erfolgt. Hat der Kunde die Anlage ohne 

Abnahme in Benutzung genommen, gilt die Abnahme nach Ablauf von sechs Werktagen 

nach Beginn der Benutzung als erfolgt. Vorbehalte wegen erkennbarer Mängel hat der 

Kunde in diesen Fällen spätestens bis zu den vorstehend genannten Zeitpunkten geltend 

zu machen. 

6.4 Im Übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen. 

7. Versuchte Instandsetzung 
Werden wir mit der Instandsetzung eines bestehenden Objektes beauftragt 

(Reparaturauftrag) und kann der Fehler nicht behoben oder das Objekt nicht instand 

gesetzt werden, weil 

a) der Kunde den Zugang zum Objekt zum vereinbarten Termin schuldhaft nicht gewährt, 

oder 

b) der Fehler/Mangel trotz Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln der Technik nicht 

gefunden oder nach Rücksprache mit dem Kunden nicht wirtschaftlich sinnvoll beseitigt 

werden kann, ist der Kunde verpflichtet, die uns entstandenen Aufwendungen zu erstatten, 

sofern nicht die Undurchführbarkeit der Reparatur in unseren Verantwortungs- und 

Risikobereich (z. B. Ersatzteile können nicht mehr beschafft werden) fällt. 

8. Gewährleistung 

8.1 Soweit der Hersteller in seinen Produktunterlagen oder in seiner Werbung Aussagen zu 

einer besonderen Leistung, Beschaffenheit oder Haltbarkeit seines Produktes macht (z.B. 10-

jährige Haltbarkeitsgarantie), werden diese Herstelleraussagen nicht zu einer vereinbarten 

Beschaffenheit des Werkvertrages. 

8.2 Die Mängelansprüche des Kunden verjähren gemäß § 634a Abs.1 Nr.2 BGB in fünf 

Jahren ab Abnahme bei Abschluss eines Werkvertrages für Arbeiten an einem Bauwerks, 

a) im Falle der Neuherstellung oder Erweiterung der Gebäudesubstanz (Auf-, 

Anbauarbeiten) 

b) oder in Fällen der Einbau-, Umbau-, Erneuerungs- oder Reparaturarbeiten an einem 

bereits errichteten Bauwerk, wenn  die Arbeiten 

   — bei Neuerrichtung des Gebäudes zu den Bauwerks arbeiten zählen würden, 

   — nach Art und Umfang für Konstruktion, Bestand, Erhaltung oder Benutzbarkeit des 

Gebäudes von wesentlicher Bedeutung sind 

   — und die eingebauten Teile mit dem Gebäude fest verbunden werden. 

8.3 Die Mängelansprüche des Kunden verjähren gemäß § 634a Abs.1 Nr.1 i. V. m. § 309 

Nr.8b) ff) BGB in einem Jahr ab Abnahme bei Abschluss eines Werkvertrages für Reparatur-

, Ausbesserungs-, Instandhaltungs-, Einbau-, Erneuerungs- oder Umbauarbeiten an einem 
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bereits errichteten Bauwerk, wenn die Arbeiten nach Art und Umfang keine wesentliche 

Bedeutung für Konstruktion, Bestand, Erhaltung oder Benutzbarkeit des Gebäudes haben. 

Die einjährige Frist für Mängelansprüche gilt nicht, soweit das Gesetz eine längere 

Verjährungsfrist zwingend vorsieht, wie z. B.  

— bei arglistigem Verschweigen eines Mangels (§ 634a Abs.3 BGB), 

— bei Übernahme einer Beschaffenheitsgarantie oder 

— bei werkvertraglicher Haftung für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers 

oder der Gesundheit durch vorsätzliche oder fahrlässige Pflichtverletzung 

— sowie bei Haftung für sonstige Schäden durch vorsätzliche oder grob fahrlässige 

Pflichtverletzung 

8.4 Von der Mängelbeseitigungspflicht sind Mängel ausgeschlossen, die nach Abnahme durch 

schuldhaft fehlerhafte Bedienung oder gewaltsame Einwirkung des Kunden oder Dritter oder 

durch normale/n bestimmungsgemäße/n Abnutzung/Verschleiß (z. B. bei Dichtungen) 

entstanden sind. 

8.5 Kommen wir einer Aufforderung des Kunden zur Mängelbeseitigung nach und 

a) gewährt der Kunde den Zugang zum Objekt zum vereinbarten Zeitpunkt schuldhaft nicht 

oder 

b)  liegt ein Mangel am Werk objektiv nicht vor und hat der Kunde diesbezüglich schuldhaft 

gehandelt, hat der Kunde unsere Aufwendungen zu ersetzen. Mangels Vereinbarung einer 

Vergütung gelten die ortsüblichen Sätze. 

9. Eigentumsvorbehalt 
Soweit kein Eigentumsverlust gemäß §§ 946ff BGB vorliegt, behalten wir uns das Eigentum 

und das Verfügungsrecht an den Liefergegenständen bis zum Eingang sämtlicher Zahlungen 

aus dem Vertrag vor. 


